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Abschied und Dank 
Nach mehr als 30-jähriger Tätigkeit an unserer Schule 
verlässt uns zum Schuljahresende Herr Ochse, um die 
Schulleitung am Ritzefeld-Gymnasium in Stolberg zu 
übernehmen. Neben seiner langjährigen Funktion als 
Vorsitzender der Fachschaft Französisch baute er vor 
allem wieder neu den Frankreichaustausch auf. Seit 
2006 treffen sich jedes Jahr ca. 30 Schülerinnen und 
Schüler im Frühjahr einmal in Angers bzw. in Erftstadt. 
Weiterhin koordinierte Herr Ochse seit vielen Jahren 
den Differenzierungsbereich und das  „Springer-
Programm“  und bereitete in Laufbahnberatungen un-
sere Schülerinnen und Schüler der Jgst. 10 auf die 
Oberstufe vor.  
 

 
 
Im Rahmen seiner Tätigkeit in der erweiterten Schullei-
tung begleitete er das Projekt SEIS (Selbstevaluation in 
Schule) und entwickelte ein bilinguales  Konzept auf 
dem Hintergrund des Gedankens der Europaschule, 
das aber seit dem frühzeitigen Ausscheiden von Frau 
Breuer Rönspies bisher noch nicht zu Ende geführt 
worden ist. Seit dem Weggang des stellvertretenden 
Schulleiters Herrn Holtz war Herr Ochse für den Ver-
tretungsplan und die Stundenabrechnung verantwort-
lich. Wir wünschen Herrn Ochse einen guten Start und 
viel Erfolg bei seiner neuen Aufgabe.  

 
 
Nachdem sich Frau Denvir im laufenden Schuljahr 
erfolgreich für die Unterrichtung des Faches Latein 
qualifiziert hat und Frau Losse im kommenden Schul-
jahr an dieser Maßnahme teilnehmen wird, können wir 
nun Herrn Weber, der uns nach seiner Pensionierung 
noch fast 5 Jahre tatkräftig unterstützt hat, endgültig in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschieden. Wir 
bedanken uns ganz herzlich für seine Unterstützung 
und wünschen ihm alles Gute.  
 
Ebenfalls bedanken wir uns bei Herrn Weiß, der uns 
nach seiner Pensionierung in den letzten zwei Jahren 
noch geholfen hat, den Lateinunterricht ohne Ausfall 
oder Kürzung anbieten zu können. Auch ihm wün-
schen wir alles Gute.  
 
Bedanken und verabschieden möchten wir uns auch 
von Herrn Börschel, Herrn Zymner und Herrn 
Mandler, die uns in Vertretung für die Kolleginnen, die 
z. Zt. in Elternzeit sind, mit viel Engagement unter-
stützt haben. Alles Gute für die weitere Zukunft. 
 
Aus der Schulkonferenz 
 Am Donnerstag, den 24. Juni 2010 fand eine Schul-
konferenz statt, auf der als einziger  Tagesordnungs-
punkt die Wahl einer neuen Schulleiterin / eines neuen 
Schulleiters für das Gymnasium Lechenich stand. Zu-
sätzlich nahmen an dieser Konferenz die Juristin Frau 
Moors und unser Schuldezernent Herr Sieprath von der 
Bezirksregierung Köln teil. Herr Subroweit stellte sich 
als einziger Kandidat zur Wahl. Nach einer intensiven 
Diskussion gaben die Mitglieder ein negatives Votum 
zu dem Wahlvorschlag der Bezirksregierung ab.  
 
Die Schulkonferenz hat eine überarbeitete Version des 
Schulprogramms verabschiedet. In der neuen Fassung 
wird nun auch auf die pädagogischen Aspekte des 
Doppelstundenprinzips hingewiesen. Die Übermittags-
betreuung, die Berufsorientierung und die Zusammen-
arbeit mit den Grundschulen werden genauer gefasst. 
Bedingt durch das Doppelstundenprinzip und den 
Ganztagsbetrieb der Realschule wird die Mensaordnung 
angepasst. 



In der Schulordnung wird die Nutzung von elektroni-
schen Medien zum Aufnehmen oder Wiedergeben von 
Fotos oder Bildern beziehungsweise von Kommunika-
tionseinrichtungen neu geregelt. Damit ist die Nut-
zung von Handys, zu welchem Zweck auch im-
mer, auf dem Schulgelände verboten (Ausnahmen in 
Absprache mit Aufsichtspersonen sind natürlich immer 
möglich). Nach massiven Mobbingattacken sieht sich 
die Schulgemeinde zu diesem Schritt gezwungen, um 
unsere SchülerInnen und KollegInnen vor unerlaubten 
Mitschnitten in Bild und Ton zu schützen. Einige We-
nige machen eine derartige restriktive Haltung notwen-
dig. Sollte ein Schüler oder eine Schülerin ein derartiges 
Gerät nutzen, wird es vom Lehrer eingezogen. Die 
Eltern können dieses dann am folgenden Tag nach 
Rücksprache mit der Schulleitung im Sekretariat abho-
len. 
Reine Musikabspielgeräte ohne Multimediadisplay kön-
nen weiter außerhalb des Unterrichtes auf dem Schulge-
lände verwendet werden. 
Für etwas Aufregung unter den Schülerinnen und Schü-
lern sorgt der (alte) Passus aus der Schulordnung über 
„angemessene“ Bekleidung. Entgegen anderslautenden 
Darstellungen ist nicht an die Einführung einer Schul-
kleidung gedacht. Die Schulkonferenz legt sich nicht 
auf in cm messbare Grenzen fest, appelliert aber an die 
SchülerInnen und deren Eltern, die Schule nicht mit 
einer Disco, dem Strand oder dem Laufsteg zu ver-
wechseln. Hier steht der Schutz derjenigen im Vorder-
grund, die durch den Anblick allzu freizügig bekleideter 
SchülerInnen vom Unterricht abgelenkt werden.  

 Die aktuellen Texte sind im Wortlaut auf der Oberstu-
fenseite des Gymnasiums im Internet einzusehen: 
http://www.gymnasium-lechenich.de/sii/index.htm 

Wir wollen … 
    … eine saubere Schule! 
Wir Lehrer freuten uns, als dieser Wunsch auch von der 
SV geäußert wurde, und gründeten gemeinsam eine 
Arbeitsgruppe, die hier gerne die ersten Ansätze veröf-
fentlichen möchte. Am Anfang steht die Einsicht, dass 
es unsere Schule ist und daher wir – d.h. jeder einzelne 
selbst – dafür verantwortlich ist, wie es hier aussieht! 
Um der Eigenverantwortlichkeit einen Rahmen zu ge-
ben, haben wir über die Klassenlehrer vereinbart, dass 
jede Klasse am Ende eines Unterrichtsblocks aufräumt. 
Ob das der Tafelordner oder ein bestimmter Ord-
nungsdienst tut, ist jeder Klasse freigestellt, inzwischen 
befindet sich in jedem Raum entsprechendes Gerät 
(Besen usw.).  
Ganz herzlich danken möchten wir dem Förderverein, 
der sich bereit erklärt hat, die orangefarbenen „Müll-
schlucker“, die nun in den Gängen hängen, zu finanzie-
ren. Im Außengelände wurden weitere Eimer ange-
bracht, so dass sich kein Milchschnittenpapier o.ä. mehr 
auf dem Boden finden dürfte. Sein eigenes Papier zu 

entsorgen ist so leicht, während es für das Reinigungs-
personal schlichtweg unmöglich ist, neben der unver-
mindert anfallenden sonstigen Arbeit auch noch Spuren 
der Achtlosigkeit und Faulheit zu beseitigen. Wir über-
legen weiterhin, wie auch die Gänge in die Fürsorge der 
Klassen einbezogen werden könnten. Einzelne Klassen 
werden das Thema im Kunstunterricht auch kreativ 
angehen. 
 

Abitur 2010 
119 Abiturientinnen und Abiturienten (66w, 53m) er-
hielten am 25. Juni aus den Händen des komm. Schul-
leiters N. Subroweit und der Beratungslehrer I. Schmitz 
und H. Bongard das Zeugnis der Reife. 
Grußworte des Bürgermeisters Dr. Rips und des Ver-
treters der Elternschaft Dr. Gäntgen  rahmten die feier-
liche Veranstaltung zusammen mit dem der musikali-
schen Darbietung von F. Raumann am Klavier ein.  
Für die Abiturientia erinnerten J. Otten und D. Wujec 
an besonders fröhliche oder auch bedenkenswerte 
Momente in der Schulzeit. Dabei sparten sie auch nicht 
mit leiser Kritik an dem ein oder anderem, das ihnen 
während der Schulzeit am System Schule oder auch an 
ganz besonderen Aktionen im Schulalltag nicht gefiel. 
 

 
Während der Mottowoche: Hippies 
 
Bereits zuvor feierte man in der Kirche St. Kilian unter 
Mitwirkung der katholischen und evangelischen Pfarrer 
gemeinsam einen ökumenischen Gottesdienst. 
12 Schülerinnen und Schüler (ca. 10%) erreichten einen 
NC von 1,5 und besser, eine Schülerin gar die Traum-
note 1,0. Auch drei von vier Springerinnen, die in der 
10. und 11. Klasse besonders betreut wurden, gehörten 
zu dieser Spitzengruppe. 5 von 27 AbiturientInnen  mit 
einem Schnitt von 2 oder besser sind junge Männer. 
Fast die Hälfte aller KandidatInnen erhielt zusammen 
mit dem Abiturzeugnis auch das Latinum ausgehändigt. 



Unter anderem wurden die zahlreichen Mitglieder der 
Theater-AG, der Bühnenbau-AG und der Technik von 
W. Günther geehrt und verabschiedet.  
Den beiden Beratungslehrern I. Schmitz und H. Bon-
gard sei an dieser Stelle für ihre verantwortungsvolle 
Tätigkeit in der Oberstufe im Allgemeinen und für 
diese Jahrgangsstufe im Besonderen gedankt. Herr 
Bongard wird den neuen Teams weiterhin beratend zur 
Seite stehen. Frau Schmitz verlagert ihren Beratungs-
schwerpunkt in die Erprobungsstufe. 
 

England-Austausch 2009/10 
Auch in diesem Schuljahr fand wieder der Austausch 
mit unserer Partnerstadt Wokingham statt. 
Nachdem die Engländer schon im Oktober Deutsch-
land besucht hatten, ging es nun für die deutschen 
Schüler nach England. 44 Schüler und Schülerinnen 
begannen dieses Jahr die Reise in Begleitung von Fr. 
Denvir, Fr. Laebe und Hr. Schindler. Am Freitag, dem 
19.03.10 trafen sie sich, um sich auf dem Weg nach 
Calais zu machen. Von dort aus ging es mit der Fähre 
nach Dover und dann noch ein Stück mit dem Bus 
nach Wokingham. Pünktlich um 16.00 Uhr erreichten 
sie die St. Crispin`s School um dort von ihren Aus-
tauschfamilien abgeholt zu werden. Das Wochenende 
verbrachten die SchülerInnen und LehrerInnen bei 
ihren Austauschpartnern. 
Am Montag ging es dann früh los. Auf dem Ausflug 
nach Hastings besichtigten die Schüler Hastings Castle 
und lernten etwas über die berühmte Geschichte um 
1066. Danach hatten sie etwas Zeit, sich in der Stadt 
umzuschauen. Um 17.00 Uhr kamen sie zurück und 
verbrachten den Abend bei ihren Familien. 
Am Dienstag ging es dann nach Bath. Dort wurden die 
römischen Bäder begutachtet. Mit einem Audio Guide 
konnten sich die Schüler in ihrem eigenen Tempo die 
Bäder anschauen. Später gab es wieder Zeit für sich, um 
die Stadt kennenzulernen. 
 

 
 
Am Mittwoch kam für die meisten das Highlight: der 
Ausflug nach London. Nach einer erfreulich schnellen 
Anfahrt mit dem Bus ging es mit den Lehrern auf 
„Sightseeing“. Es wurden unter anderem die Tower 
Bridge, das London-Eye und der Buckingham Palast 

angeschaut. Dann ging es mit der berühmten Londoner 
U-Bahn in das Stadtviertel Camden Town, wo die 
Schüler sich wieder auf eigene Faust vergnügen konn-
ten. 
Am vorletzten Tag gab es noch einen Ausflug mit den 
englischen Partnern. Nachdem die deutschen Schüler 
sich zwei Stunden den englischen Unterricht ange-
schaut hatten, ging es mit dem Bus nach Windsor um 
Windsor Castle, den zweiten Wohnsitz der Queen zu 
besuchen. Leider gab es Regen, was die Stimmung ein 
bisschen vermieste.  
Am Abend gab es eine Abschlussparty mit allen Schü-
lern, Eltern und Lehrern. Bei Musik und Buffet hatten 
sie einen schönen, letzten gemeinsamen Abend. 
Am Freitag  wurden sie früh am Morgen vom Bus ab-
geholt. Unter Tränen verabschiedeten sie sich und ka-
men verspätet um 20.00 Uhr in Lechenich an. 
Der Austausch war in diesem  Jahr wieder ein echter 
Erfolg. Man hatte viel Glück mit dem Wetter und alles 
hat reibungslos geklappt. 
Joschua Hannemann (Teilnehmer) 
 
Der „Schülergarten“ stellt sich vor 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler des Gym-
nasiums Lechenich 
Kurz vor den Sommerferien 2010 möchten wir, der 
gemeinnützige Verein Schülergarten Rheinland e.V., die 
Gelegenheit nutzen, uns bei Ihnen vorzustellen. Am 9. 
August 2002 gegründet,  beschäftigt sich der Verein mit 
Schülerbetreuung im Rahmen der Betreuungsmaßnah-
men „vormittägliche Kurzbetreuung“, „pädagogische 
und erweiterte Übermittagbetreuung im Sek I-Bereich“, 
Offene Ganztagsschule, Gebundene Ganztagsschule 
sowie Ferienspielen.  
Wir sind anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und 
betreuen im kommenden Schuljahr in Brühl, Bergheim, 
Frechen, Hürth, Erftstadt, Kerpen und Köln an insge-
samt vierzehn Schulen. 
Als gemeinnütziger Verein liegt uns eine bestmögliche 
Betreuung einschließlich sozialer und pädagogischer 
Förderung am Herzen. Das beinhaltet eine intensive 
Zusammenarbeit mit den Schulen, Stadtverwaltungen, 
Vereinen und anderen gemeinnützigen Institutionen 
sowie kontinuierliche Fortbildungen unserer Mitarbeite-
rInnen. 
Am Gymnasium Lechenich sind wir seit dem Schuljahr 
2009/2010 in der pädagogischen Übermittagsbetreuung 
im Sek I- Bereich tätig. Unsere beiden Koordinatoren 
vor Ort, Frau Susan Stendenbach-Hoffmann und Herr 
Bernd Plittersdorf, stellen sich nachfolgend gerne mit 
einer kurzen Beschreibung  ihrer Person und ihrer Ar-
beit vor. 
Nach den Sommerferien wird das „Aktionsprogramm“ 
für das kommende Halbjahr, in Form eines Handzet-
tels, an Eltern und Schüler verteilt. Ein großes Plakat 
mit den gleichen Inhalten wird in der Mensa aushängen. 
Aktuelle Angebote werden außerdem über das schon 
angebrachte „Leuchtband“ zu ersehen sein.  



Wir freuen uns auf die weitere, gute Zusammenarbeit 
im Schuljahr 2010/2011 und wünschen Ihnen und 
Euch eine schöne, erholsame und sonnige Ferienzeit. 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Schülergarten Rheinland e.V. 

 
Mein Name ist Susan Stendenbach-Hoffmann. 
Ich bin ausgebildete Erzieherin und war mehrere Jahre 
als Leiterin in verschiedenen Tageseinrichtungen tätig. 
Am Gymnasium Lechenich leite ich die erweiterte pä-
dagogische Übermittagsbetreuung seit ca. 2 ½  Jahren. 
Dort werden nach dem Unterrichtsende ab 13.15 Uhr  
bis 15.15 Uhr Schülerinnen und Schüler betreut. Sie 
haben die Möglichkeiten sich vielseitig zu beschäftigen, 
sei es in kreativen, sportlichen oder künstlerischen Be-
reichen. Als positive Unterstützung der Hausaufgaben-
betreuung stehen uns täglich zwei Oberstufenschüler 
zur Verfügung. 

 
 
Mein Name ist Bernd Plittersdorf. Ich bin 53 Jahre alt 
und stolzer Vater von drei Töchtern und einem Enkel-
kind. Grundschule, Realschule, Höhere Handelsschule 
sind die Stationen meiner schulischen Laufbahn. Nach 
dem Abschluss der Fachhochschule in Köln als Diplom 
Betriebswirt habe ich einige Jahre in der freien Wirt-
schaft gearbeitet um dann noch einmal das Lehramts-
studium für Sport und Wirschaftswissenschaften auf-
zunehmen.  

 

Neben dem Rennradsport laufe ich gerne Marathon 
und präferiere als Skilehrer natürlich das Skifahren. 
Außerdem spiele ich Fußball, Basketball und Tennis. 
Ich bin Bereichsleiter der pädagogischen Übermittags-
betreuung mit dem Schwerpunkt Sport und erstelle 
auch wöchentlich die Einsatzpläne meiner Sporthelfer  
( SchülerInnen) des Gymnasium ), die sehr engagiert die 
geforderten Maßnahmen und Ziele umsetzen. Für das 
kommende Schuljahr 2010/2011 sind, neben den schon 
bestehenden Angeboten, wie z.B. Fussball, Basketball, 
Hockey,  zusätzlich noch Tischtennis, ein Inliner-
Anfänger-Kurs und ein Grundkurs in Tennis geplant. 
Ich hoffe auf eine gute Zusammenarbeit und freue 
mich jetzt schon auf die neuen Aufgaben und Heraus-
forderungen für das neue Schuljahr. 
 
Austausch Angers – Erftstadt 2010 
Wie schon oft, hat auch in diesem Jahr unsere Schule 
wieder erfolgreich am Frankreichaustausch mit dem 
Collége Californie in Angers teilgenommen. 
Am 4. Mai fuhren wir mit ca. 30 SchülerInnen (8.-10. 
Klasse) in Begleitung von Frau Losse und Frau Lüdtke 
nach Angers, wo wir unsere neuen oder auch schon 
altbekannten Austauschpartner besuchen konnten. 
Nach dem ersten Abend in den jeweiligen Gastfamilien 
besichtigten wir am nächsten Morgen die Innenstadt 
und wurden vom Bürgermeister begrüßt. 
 

 
 
Der Donnerstag war zwar der anstrengendste, jedoch 
auch der schönste und wärmste Tag. Nach langer Bus-
fahrt erreichten wir die am Meer liegende Klosterinsel 
St. Michel und im Anschluss durften wir in der Piraten-
stadt St. Malo frei unsere Zeit verbringen. Am Strand 
konnten wir dann noch zusammen Fußballspielen oder 
einfach die Sonne genießen. Das Schloss von Angers 
wurde am nächsten Tag von uns erobert, man hatte 
von oben einen tollen Ausblick. 
Nach unserem Wochenende in den Gastfamilien, star-
teten wir unser gemeinsames Projekt „Fall der Berliner 
Mauer“ mit einem Film. 
Als wir am darauf folgenden Dienstag wieder nach 
Hause fuhren, freuten wir uns schon auf ihren Rückbe-
such. 



Nach dem Eintreffen der Franzosen am 8. Juni hier in 
Lechenich wurden viele Dinge zusammen unternom-
men, wie beispielsweise das Fußballtunier oder der 
Besuch im Haus der Geschichte. Aber auch das Wo-
chenende verlief abwechslungsreich; wir waren z.B. in 
Köln und im Phantasialand. 
 

 
 
Ich kann aus meiner Sicht nur sagen, dass ich gut mit 
meiner Austauschschülerin ausgekommen bin und den 
Austausch gelungen fand, ein echtes Erlebnis. Vielleicht 
können wir nächstes Jahr wieder alle teilnehmen . 
Simone Davepon 
 
Anmerkung der Fachschaft Französisch:  
Auch im Frühjahr 2011 wird der Austausch wieder 
stattfinden, dann voraussichtlich unter dem Thema 
"Vereinigtes Europa". Im Herbst ist ein Informations-
abend geplant, auf dem die Anmeldungsbedingungen 
und das Programm vorgestellt  werden sollen. Wir freu-
en uns über Ihr und euer Interesse! 
 J. Losse  
 
 
„Sozial FIT“ – Schüler sammeln 
3000 Euro für Lesotho 
 

 
 
Am 04. Juni 2010 fand an unserer Schule unter dem 
Motto „Sozial FIT“ der erste Spendenlauf für zwei 
Schulen in Pitseng/Lesotho statt. 

Durch die großzügigen Spenden der Sponsoren des 
Spendenlaufs konnte ein Betrag von 2.046,68 € erlaufen 
werden. Aufgrund der voran gegangenen Aktion - Ver-
kauf von Lesezeichen zum Thema Kinderrechte -  wur-
de der Lions-Club Voreifel auf das soziale Engagement 
der Schüler des Gymnasiums Lechenich aufmerksam 
und erhöhte den Betrag um weitere 1000 €. 
 

 
 
Ein weiterer Höhepunkt des Lesotho-Projekts der 
Schule unter der Leitung von Frau André stellte die 
Lesung von Frau Dr. André-Lang dar. Frau André-
Lang arbeitet als Kinderärztin in Südafrika. Von dort 
aus organisiert sie Hilfstransporte nach Lesotho. So 
können 100% der Spenden ohne Verwaltungskosten an 
die hilfsbedürftigen Schulen gehen. Nach Ihrer Lesung 
aus Ihrem Buch „Kap meiner Hoffnung“ wurde Frau 
André-Lang von Frau Dietz und Herrn Neugaertner ein 
Scheck in Höhe von 2000 € überreicht. Ein weiterer 
Scheck des Lions-Clubs über 1000 € wurde Frau And-
ré-Lang von ihrer Nichte Frau André überreicht, die 
auch die Veranstaltung organisiert hat. Frau André-
Lang zeigte sich zutiefst beeindruckt über das Ergebnis 
der Bemühungen der Schülerinnen und Schüler. Mit 
diesem Betrag können ein Teil der benötigten Schulma-
terialien sowie Kleidung und Decken für die Aidswai-
sen der zwei Schulen gekauft werden. 
Für das Schuljahr 2010/2011 sind weitere Aktionen 
sowie ein erneuter Spendenlauf im Rahmen des Leso-
tho-Projektes geplant. 
J.  André 
 

Schulkonzert 
Getreu dem diesmal gewählten Motto stand für die 
über 100 am Schulkonzert beteiligten SchülerInnen am 
1. Juni gegen 19:30 fest: Jetzt geht’s los! Den Anfang in 
der traditionell vollbesetzten Aula machte die Klasse 5b 
mit „Herr Löffel und Frau Gabel“ nach Morgenstern. 
Weitere Darbietungen zeigten Ergebnisse aus dem Un-
terricht anderer Altersstufen bis hin zum Grundkurs 12, 
der bewies, dass die Geschmäcker verschieden sind. 
Für die Musik-AGs der Schule ist es zwar durch die 
Erhöhung der Unterrichtsstunden seit G8 schwieriger 
geworden, SchülerInnen für eine kontinuierliche Mitar-



beit zu rekrutieren, aber der Flötenkreis, die beiden 
Chöre und die Big Band begeisterten das Publikum 
dennoch und zeigten damit eindrucksvoll, dass Qualität 
immer noch mehr zählt als Quantität. 
 

 
 
Eine dritte Säule des Konzerts bildeten mutige Ge-
sangssolisten, die alleine, im Duett oder mit Bandbeglei-
tung vors Publikum traten. Zum Abschluss gab es sogar 
ein musikalisches Zusammenspiel von Schülern und 
Lehrern. Sebastian Borgwaldt, der bereits in den ver-
gangenen Jahren die Aula zum Kochen bringen konnte, 
hatte sich diesmal neben einigen Mitschülern mit Herrn 
Zymner und Herrn Meyer auch zwei Mitstreiter im 
Lehrerkollegium gesucht. 
Ein besonderer Dank gilt wieder Frau Plucinski, Frau 
Dürr, Herrn Bongard und Herrn Meyer für die Vorbe-
reitung und Durchführung dieses Höhepunktes. 
 
THE BIG CHALLENGE 2010 
Den Englisch-Wettbewerb The Big Challenge gibt es seit 
1999 und alle Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 
bis 8 mit Englisch als Fremdsprache können freiwillig 
daran teilnehmen. In diesem Jahr haben 276889 Schüle-
rinnen und Schüler von 2326 Schulen in Deutschland 
daran teilgenommen, darunter 451 aus Nordrhein-
Westfalen. Insgesamt gab es in Europa 643704 Anmel-
dungen von 5956 teilnehmenden Schulen.  
Auch am Gymnasium Lechenich fieberte man The Big 
Challenge wochenlang entgegen. Am 6. Mai  2010 war es 
dann endlich soweit: am Vormittag fand in unserer 
Schule der Englisch-Wettbewerb statt. 151 Schülerin-
nen und Schüler aus den Klassen 5 bis 8 unserer Schule 
nahmen daran teil und beantworteten 54 Multiple-
Choice-Fragen aus den Themenbereichen Vokabeln, 
Grammatik, Aussprache und Landeskunde. Dabei be-
kam jede Jahrgangsstufe einen eigenen Fragebogen. An 
dieser Stelle möchte ich den Kolleginnen  
und Kollegen für ihre tatkräftige Unterstützung bei der 
Durchführung des Wettbewerbs danken.  
Anschließend begann das spannende Warten auf die 
Ergebnisse. Diese gab es dann am Gymnasium Leche-
nich zusammen mit den heiß ersehnten Preisen in der 
vorletzten Schulwoche vor den Sommerferien: Jeder 
Schüler erhielt ein Big Challenge Ehrendiplom und ein 
kleines Geschenk im Zusammenhang mit der engli-

schen Sprache. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
mit den besten Resultaten in jeder Jahrgangsstufe sind: 
Marianthi Papapostolou (5c), Tanja Werthmann (6c), 
Anna Becker (7c) und Lara Cordemans (8c). Sie beka-
men zusätzliche Sonderpreise.  
Dank der großzügigen finanziellen Unterstützung des 
Fördervereins, der die Kosten für The Big Challenge auch 
in diesem Jahr komplett übernommen hat, brauchte 
kein Schüler die Teilnahmegebühr von 3€ zu bezahlen.  
Einen Pokal gab es zwar auch in diesem Jahr nicht, aber 
unsere Schülerinnen und Schüler haben dennoch wie-
der ein tolles Ergebnis erzielt. Auch im nächsten Schul-
jahr wird es The Big Challenge wieder am Gymnasium 
Lechenich geben und ich freue mich jetzt schon auf 
eine rege Teilnahme.  
D.Brill.  
  
Roberta – „Mein Roboter macht 
was ich will“ 
Vom 7. Juni bis zum 8. Juni herrschte Stille in A22. 
Dort konzentrierten sich die Schülerinnen der 6. Klas-
sen auf ihre Roboter. Bevor wir erst richtig los legen 
konnten, bekamen wir einen Mindstorms Education 
Lego-Baukasten. Das Bauen war zwar nicht leicht, aber 
es hat den Schülerinnen dann doch am meisten Spaß 
gemacht. Nach dem Aufbauen fingen wir an, unsere 
Roboter zu programmieren. Als erstes sollte der Robo-
ter fahren können. Das fiel uns noch leicht, als aber 
dann auch die Sensoren an die Reihe kamen, wurde es 
schon richtig schwer. Jeder Roboter hatte jeweils vier 
Sensoren. Mit dem Touchsensor konnte er zum Bei-
spiel, wenn er jetzt rückwärts fährt und gegen eine 
Wand fährt, wieder nach vorne fahren, oder direkt 
stoppen. Mit dem Mikrofon konnte er in seiner Umge-
bung Laute wahr nehmen. Klatschten wir zum Beispiel, 
hielt er entweder an, fuhr einen Kreis oder fuhr rück-
wärts. Mit dem Reflektor konnte er auf einer schwarzen 
Linie fahren. Und mit seinen Augen, konnte er aus 
weiter Entfernung sehen, was auf ihn zukommt. Droh-
te Gefahr, hielt er sofort an. Nach dem Programmieren 
führten wir noch eine kleine Vorstellung vor. Da waren 
Eltern und Geschwister eingeladen. Die Roboter fuh-
ren im Kreis, rückwärts und vorwärts und sie musizier-
ten sogar. Die Zuschauer waren begeistert und schau-
ten sich nach der Vorstellung die einzelnen Roboter 
noch mal genauer an. Später, als dann alle weg waren, 
mussten wir die Roboter auseinander bauen. Die meis-
ten waren traurig. Als alle fertig waren, machten wir 
einen Stuhlkreis. Da konnte jeder sagen, was ihm gefal-
len hat und was nicht. Das Aufbauen war das Beliebtes-
te. Mehrere Schülerinnen fanden auch, dass die Bet-
reuerinnen (Sarah & Andrea) uns die Formeln besser 
erklären sollten. Manche fanden sogar, dass könnte 
ruhig noch länger gehen. Ansonsten waren da nur noch 
Komplimente. Wir bedanken uns auch bei der Schule,  
dass uns so etwas bereitgestellt wurde.  
Julia Tokgözoglu (6d) 



Pack's an - gemeinsam geht's schlauer 
Die Klasse 10b nahm im Rahmen des Physikunterrich-
tes erfolgreich am Schulwettbewerb zur Energieeffi-
zienz "Pack's an, gemeinsam geht's schlauer" teil.  
Nach entsprechender Vorbereitung im Unterricht und 
Auseinandersetzung mit Ertefaktoren, Ganzheitlicher 
Betrachtung von Energiebereitstellung GaBiE, kumula-
tiver Energieaufwand KEA, Wirkungsgraden und 
Energiedichten entwarfen die SchülerInnen im Rahmen 
eines Projekttages weitere Lernplakate für den Energie-
lehrweg im Umweltzentrum Friesheimer Busch. 
 

 

 

Die erfolgreiche Arbeit des Gymnasiums im Bereich 
der Auseinandersetzung mit ökologischen Problemen 
zeichnete Herr Brosch von der RWE Netz AG mit 
einem Energiesparkoffer aus. Gleichzeitig wird durch 
das Projekt die Anschaffung weiterer Umweltmessgerä-
te wie UV-Meter, Geigerzähler oder Schallpegelmeter 
finanziert.  
Auf einer weiteren Veranstaltung im September mit 
dem Landrat winken neue attraktive Preise. 

Ein Jahr Biotop AG  
In diesem Jahr haben wir mit unserer Biotop-AG eine 
ganze Reihe von SchülerInnen bewegen können, frei-
tags länger in der Schule zu bleiben! Für ihre Arbeit, 
d.h. ihr Umgraben, Unkrautjäten, Sähen, Gießen …, 
soll ein großes Lob an folgende Schülerinnen und Schü-
ler gehen: 
 
Jessica Specorius 5b, Julia Brück 5c, Franziska Em-
mermann 5c, Jaqueline Müller 5c, Marc Mohr 5c, Seve-
rine Thiel 5c,Tim Weisweiler 5c, Chiara Wirtzfeld 5c, 
Lili Brandt 6a, Annika Menke 6a, Johanna Metz 6a, 
Katharina Vogelsberg 6a, Marc Schäfer 6c, Pascal 
Berkle 7a, Vincent Rost 7a, Eddie Krause 8c! 
Zu der Schülerschaft hat sich in das Biotop eine ganze 
Reihe an Gartenzwergen eingeschlichen. Die Herkunft 
dieser Zwerge ist unbekannt. Doch erfreuen sie sich 
einer gewissen Beliebtheit bei den Biotopleuten. 
 

  
Unbekannt ist aber nicht unsere tatkräftige Stütze, Herr 
Tiedemann! Er steht unserer Biotop-AG in allem mit 
fachkundigem Rat und Tat zur Seite. Für dieses Enga-
gement möchten wir uns wieder ganz herzlich bedan-
ken!!! 
P. Neugaertner 

 

 

Am 22. April nahmen insgesamt 27 Mädchen und Jun-
gen unserer 9. Klassen das Angebot wahr, sich für ei-
nen Tag in der Arbeitswelt auszuprobieren. Im Rahmen 
des bundesweit durchgeführten Girls´ Day „arbeiteten“ 
die Schülerinnen als Technikerinnen, in Architektur- 
und Baubüros, erkundeten die Autoreparatur und beo-
bachteten die Arbeit eines Försters oder Glasers. Seit 
Jahren werben Institutionen wie das Bundesbildungs- 
und Forschungsministerium sowie die Bundesagentur 
für Arbeit für die Teilnahme am Girls´ Day, um Mäd-
chen für bislang weniger frauentypische Berufe zu be-
geistern. Denn obwohl junge Frauen oftmals über eine 
besonders gute Schulbildung verfügen, entscheiden sie 
sich im Rahmen ihrer Ausbildungs- und Studienwahl 
noch immer überproportional häufig für „typisch weib-
liche“ Berufsfelder oder Studienfächer. 
Ganz bewusst haben wir in diesem Schuljahr auch ge-
zielt Jungen angesprochen und für die Teilnahme am 
„Neue-Wege-für-Jungs-Tag“ geworben. Dieses bun-
desweite Netzwerk von Initiativen zur Berufswahl und 
Lebensplanung von Jungen ist noch nicht so bekannt 
wie der Girls´ Day, aber nicht weniger interessant.  
Ziel ist es, den Jungen berufliche Perspektiven in Sozi-
al-, Pflege-, Erziehungs-, aber auch Dienstleistungsbe-
rufen aufzuzeigen. So gab es Schüler unserer Schule, die 
einen Tag lang in einer Grundschule, einem Kindergar-
ten oder einem Büro der ARGE hospitierten. Aller-



dings zeigten die Reaktionen in den angesprochenen 9. 
Klassen, dass es viele Jungen von vornherein ausschlos-
sen, sich auch nur auf eine solche Erfahrung einzulas-
sen. Schade! 
Abschließend möchte sich das Gymnasium Lechenich 
bei den zahlreichen Unternehmen der Region und den 
benachbarten Hochschulen bedanken, die allesamt dazu 
beigetragen haben, ein ansprechendes Programm für 
unsere Schülerinnen und Schüler zu gestalten. 
I. Middel 

 

Studentengemeinde Köln - anders 
als man denkt! 
Der Entschluss war gefasst, wir, d.h. der 12er Grund-
kurs Religion, werden die evangelische Studentenge-
meinde in Köln besuchen. Ich vermute, dass dieser 
Entschluss von uns Schülern eher darauf beruhte einen 
Tag keine Schule zu haben und so schlimm konnte es 
in so einer Gemeinde auch nicht sein. 
Wir starteten also an einem Freitagmorgen gegen 9 Uhr. 
Gemeinsam fuhren wir nach Köln und schon der erste 
Eindruck des Hauses, welches also diese Studentenge-
meinde „beinhalten“ sollte, war überraschend.  
Vor dem Haus befand sich eine kleine aber feine Ter-
rasse, die zu einem niedlichen Café namens Sandspur 
gehört. Und dieser erste Eindruck war deshalb so über-
raschend, weil wir eigentlich eine eher etwas altmodi-
sche und prüde Umgebung erwarteten. Aber im Gegen-
teil, alles war total modern und stylisch eingerichtet, ein 
bisschen so als hätte Tine Wittler  Hand angelegt. 
Nach einem gemeinsamen Käffchen und einem Lied 
traf dann die Pfarrerin ein. Auch die war eben so gar 
nicht, wie man sich eine Pfarrerin vorstellt. Im Som-
merkleid und total nett und locker führte sie uns dann 
zum Herzstück der Gemeinde, der Sandkapelle. Die 
Sandkarpelle entpuppte sich als ein Kellerraum mit 
bunten Fenstern, Kerzen und Sand auf dem Fußboden, 
überall nur Sand. Es gab auch kein richtiges Kreuz, nur 
alte Schiffsplanken auf dem Boden, die ein Kreuz sym-
bolisieren sollten.  
Irgendwie fühlte sich das gut an, der Sand unter den 
nackten Füßen, das Gefühl nicht von Kirchenwänden 
erschlagen zu werden und nicht in Reihen auf ungemüt-
lichen Kirchenbänken zu sitzen. Bänke gab es auch 
nicht, nur ein paar Hocker und Kissen, auf denen wir 
kreuz und quer saßen und der Pfarrerin zuhörten, die 
von der Gemeinde mit ihren Studenten und verschie-
denen Projekten sprach.  
In dieser Gemeinde, so schien es, gab es keinen richti-
gen oder falschen Glauben, ein richtiges Kreuz oder 

eine bestimmte Vorgabe, wie geglaubt werden sollte. 
Mich beeindruckte vor allem die Offenheit, mit der 
auch Menschen mit anderem Glauben herzlich will-
kommen waren und mit der die Kapelle gestaltet wer-
den konnte. Das Erscheinungsbild ändere sich nämlich 
relativ oft, erzählte die Pfarrerin, es komme ganz auf die 
Ideen der Studenten an. 
Im Nachhinein war dieser Tag also keineswegs eine 
„Hauptsache wir müssen nicht zur Schule gehen Akti-
on“, sondern ein wirklich tolles und aufschlussreiches 
Erlebnis. 
Und wir alle wissen jetzt, dass es definitiv auch ziemlich 
lockere Gemeinden gibt, was noch lange nicht heißt, 
dass ihr Weg zu glauben und diesen Glauben zu leben 
schlechter ist. 
Lisa-Marie Reitmaier 
 

Exkursion zu den Römern 
Am 26. Mai starteten alle Schüler der 6. Klassen einen 
Ausflug nach Xanten in die alte ehemalige Römerstadt. 
Spezialisten fanden im 18. Jahrhundert viele alte Ge-
genstände aus der Römerzeit. Seitdem graben sie immer 
wieder in Xanten. In der heutigen Stadt Xanten stand 
früher die römische Stadt Colonia Ulpia Traiana.  
Die Klassen 6 begannen die Reise in die alte Römerzeit 
im neu gebauten Römermuseum. Dort wo heute das 
Römermuseum in Xanten steht, stand früher während 
der Römerzeit ein römisches Bad. Spezialisten haben 
das heutige Museum auf den Fundamenten des alten 
Bades gebaut. 
 

 
 

Nachdem die Kinder der 6.Klassen das Museum be-
sichtigt hatten, ging es direkt mit viel Freude und Spaß 
weiter zur Rallye. Alle durften in Vierergruppen über 
das Gelände des Archäologischen Parks gehen um dort 
die Antworten für die Rallye zu finden. Nach der Rallye 
gingen alle Klassen noch auf den Spielplatz und hatten 
da noch ihren Spaß. Gegen 15 Uhr gingen die Klassen 
zurück zu den Bussen und fuhren nach Hause. 
Obwohl das Wetter an dem Tag nicht so toll war, hat 
der Ausflug vielen gefallen und wir können es nur emp-
fehlen dort hinzufahren.  
Jan-Oliver Meyer (6c) 

Helfen können ist toll Vielleicht erinnert sich der eine oder die andere: Am 
Anfang des Schuljahres waren einige Schülerinnen und 
Schüler bereit, unter oben genanntem Motto einen 
Erste Hilfe-Kurs im DRK-Haus an der Patria zu absol-



vieren. Der eine Kurs fand an einem Wochenende im 
September 2009 statt, der andere im November 2009. 
Aus diesem Kreis der ausgebildeten Ersthelfer ist eine 
solide Gruppe an Schulsanitätern entstanden. Verschie-
dene Veranstaltungen aus dem Sportbereich haben von 
ihrer Dienstbereitschaft bereits profitiert. Zu nennen 
sind unser Ehemaligenturnier, unser Handballturnier 
der Unterstufe, unser Fußballturnier der Mittelstufe, 
sowie der Lesotho-Lauf. 
Besonders ist hier aber die Dienstbereitschaft in den 
Pausen zu nennen. Seit diesem Halbjahr stehen nämlich 
in den Pausen vor dem Lehrerzimmer immer Schulsani-
täter und kümmern sich sehr liebevoll um dort eintru-
delnde Verletzte. 
 

  
Auch wenn zu hoffen bleibt, dass das Wissen der 
Schulsanitäter nur ganz selten, am besten gar nicht 
gebraucht wird, ist es für unsere Schulgemeinschaft von 
großer Bedeutung, dass zur Zeit fünf unserer Schulsani-
täterInnen die Ausbildung zum Sanitätshelfer beim 
DRK in Bergheim machen. Für diese SchülerInnen 
bedeutete dies, dass sie am 1. und 2. Mai um 7:15 h an 
der Schule gestanden haben, nach Bergheim gefahren 
sind und dort bis 16:00 h gepaukt haben!!! Das Gleiche 
haben sie auch noch an vier weiteren Wochenenden im 
Mai und Juni geleistet! Für die bevorstehende Prüfung 
heißt es nun Daumen drücken!!! 
Im kommenden Jahr hoffen wir, dass neue Interessierte 
unsere Gruppe verstärken, zu der zur Zeit folgende 
Schülerinnen und Schüler gehören: Jonas Barnert 8b, 
Laura Bergs 10c, Polina Batmanova 8d, Sebastian Hall-
stein 10c, Ansgar Kirste 9b, Niklas Liebsch 9b, Verena 
Hutzel 9b, Christina Kessel 9a, Timm Hindrichs 9a, 
Tim Klütsch 8a. 
P. Neugaertner 

 
Endstation … 
… war  am 28.6.2010 für den Literaturkurs unter der 
Leitung von Herrn Günther. Unter dem Rahmenthema 
„Endstation Verzweiflung“ stellen die Mitglieder des 
Kurses die Ergebnisse  ihrer Arbeit den über 200 Zu-
schauerInnen in der  Aula vor. Der Kurzfilm „Secrets“ 

handelte von Problemen, die Jugendliche häufig im 
Verborgenen haben und die sie lieber mit Party, Alko-
hol und mehr verdrängen, anstatt sie offensiv anzuge-
hen und einer Lösung zuzuführen. 
Der nachfolgende Kurzfilm „Gedankenspiele“ zeigte in 
vertrackt-interessanter Erzählweise  die Verzweiflung 
eines jungen Menschen, der nach einem harten Schick-
salsschlag das Vertrauen in Institutionen und Gerech-
tigkeit verliert und darüber zum Mörder wird. 
 

 
 
Georg Kaisers Theaterstück „Das Floß der Medusa“ 
bildete den Abschluss des Abends. Unter der Regie von 
David Stollenwerk gelang es den schauspielenden Schü-
lerInnen, die Situation von 13 durch das Schicksal in 
einem Rettungsboot zusammengeführten Kindern in 
eindringlichen Bildern darzustellen. Im Widerstreit 
zwischen Vernunft und christlich verbrämtem Aber-
glauben siegt letztlich das Mystische und ein Kind muss 
erst ermordet werden, bevor die Rettung naht. 
 
…Literaturkurs 
 

 
 
Der von Herrn Meyer geleitete Literaturkurs hatte sich 
vorgenommen, das Stück für die eigene Aufführung 
selbst zu schreiben. Im Laufe des Schuljahres mussten 
die 30 SchülerInnen zwar zunächst merken, wie viel  
Arbeit das bedeutet, aber am 5. Juli öffnete sich der 
Vorhang für „Alles Kokolores – eine Bank zum Verlie-
ben“.  
Die Zuschauer in der Aula lernten dabei 30 Rollen ken-
nen, die so etwas wie einen Querschnitt durch unsere 
Gesellschaft repräsentierten. In drei Durchgängen (a la 
„Lola rennt“) veränderten sich dabei die Umstände 
geringfügig, was jeweils neue Begegnungen und Ver-
wicklungen zur Folge hatte. Eine besondere Rolle spiel-



te dabei Jens Sablotny, der als eine Art moderner Me-
phisto im Hintergrund seine Spielchen mit den Schick-
salen der verschiedenen Personen trieb. Am Ende eska-
lierte alles in kleinen und größeren Katastrophen… 
Die Mischung aus komischer Überzeichnung und bitte-
rer Realität wurde vom Publikum nicht nur mit reich-
lich Applaus gefeiert, sondern entließ den einen oder 
anderen sicher auch ein wenig nachdenklich. 

Mikrowelle mal ganz anders 

Schüler des Grundkurs 13 Physik nutzten die Mikro-
welle mal ganz anders. Mit einer Unzahl von Mäuse-
speck oder Marshmellows untersuchten sie die Ener-
gieverteilung im Mikrowellenraum einmal auf eine un-
konventionelle Methode. Offenbar macht dies nicht 
nur Spaß, sondern stillt langfristig auch auf ungesunde 
Art den Hunger. 

 
 
Unser erstes Jahr als neues Team des Fördervereins ist 
nun schon fast herum.  
Wir konnten die Schüler/innen und die Schule im 
Schuljahr 2009/2010 z.B. bei  der Anschaffung für  
Bälle und Noten, Mülleimer und Glasvitrinen und Ver-
anstaltungen  wie Big-Challenge und Roberta finanziell 
unterstützen. Beim Elternsprechtag wurde die Warte-
zeit zwischen Terminen mit Kaffee und Waffeln zu 
einer netten Möglichkeit zum Austausch und Plausch. 
  

 
 
Das neue Team des Fördervereins bedankt sich bei 
seinen Mitgliedern für ihre Unterstützung und wünscht 
allen schöne und erholsame Sommerferien. ☺ 

 
 

Wir wünschen ebenfalls allen Schülerinnen und Schülern, 
Eltern, Kolleginnen und Kollegen  

erlebnisreiche und erholsame Sommerferien! 
 

Öffnung der Schule 
In den Sommerferienferien 

dienstags und donnerstags 
von 10 – 12 Uhr 

(außer zwischen 2.8. bis 13.8.) 
 
 

Wiederbeginn des Unterrichts 
Montag, 30. August 2010, 8 Uhr (pünktlich!) 
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